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Mittendrin im 
Weltgeschehen
Die Autobiografie des Basler Missionars 
Rudolph Lechler eröffnet einen persönli-
chen Blick auf Mission, Alltag und poli-
tische Umbrüche im China des 19. Jahr-
hunderts. Eine neue Publikation macht 
sein bewegtes Leben nun einem breiten 
Publikum zugänglich.
Text: Andrea Rhyn, Mission 21

Das Archiv von Mission 21 enthält neben ge-

schäftlich entstandenen Unterlagen der Basler 

Mission viele Nachlässe, die von Missionsange-

hörigen oder ihren Nachkommen dem Archiv 

übergeben wurden. Noch heute erhalten wir je-

des Jahr mehrere kleine Nachlässe, zum Beispiel 

Tagebücher, Briefe an die Familie in Europa oder 

Manuskripte von Vorträgen. Privatbriefe und 

Tagebücher ermöglichen oft eine andere Sicht-

weise auf die Geschehnisse in der Mission und 

sind deshalb für die Forschung eine wertvolle 

Ergänzung.

Es befinden sich auch mehrere Autobiogra-

fien in den Nachlässen im Archiv. Die meisten 

sind eher kurz und wurden von Missionsange-

hörigen als Erinnerung für ihre Kinder aufge-

zeichnet. Ein besonders interessantes Doku-

ment in diesem Bereich, auf 207 Seiten in alter 

deutscher Kurrentschrift verfasst, ist dasjenige 

von Rudolph Lechler. Er reiste zusammen mit 

Theodor Hamberg 1847 als erster Basler Mis-

sionar nach China. Erst im Alter von 75 Jahren 

kehrte er nach 52-jähriger Tätigkeit für die Bas-

ler Mission endgültig nach Europa zurück. 

Spannendes Zeitdokument
Mit 80 begann er – von aussen mehrfach dazu 

aufgefordert – seine Autobiografie zu verfassen. 

Zwei Jahre später starb er. Die Autobiografie von 

Rudolph Lechler beschreibt die Jahre bis 1861 

und bleibt damit ein Fragment. Dennoch ist der 

Inhalt sehr lesenswert. 
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Ein Bild, eine Geschichte 

Rudolph Lechler und seine 
zweite Frau, Marie Lechler, 
auf ihrer letzten Station 
in China in Phyangthong 
(heute Pingtang) zwischen 
1888-1899.

Kulturgut bewahren
Das Forschungsarchiv von Mission 21 dokumentiert über 
200 Jahre Missions- und Weltgeschichte. Menschen welt-
weit nutzen unsere Bestände für vielfältige Forschungs-
fragen. Helfen Sie mit Ihrem Förderbeitrag, das Kulturgut 
dieses einzigartigen Archivs für die Nachwelt zu bewahren. 
mission-21.org/forschungsarchiv

Zu Beginn hatte Lechler den Auftrag, auf 

dem für Ausländer verbotenen Festland in der 

Provinz Kanton zu missionieren. Das Selbstver-

ständnis der christlichen Überlegenheit in Lech-

lers Schilderung der missionarischen Tätigkeit 

wirft heute kritische Fragen auf. Gleichzeitig 

beschreibt er seinen Alltag, der geprägt war von 

Raubüberfällen und politischen Wirren wie 

dem zweiten Opiumkrieg und der Taiping Re-

bellion. Lechler war ein begabter Erzähler und 

die politischen Ereignisse und seine Erlebnisse 

in China waren ausserordentlich. All das macht 

seine Autobiografie zu einem spannenden Zeit-

dokument.

Andrea Rhyn, Archivarin bei Mission 21, hat pri-
vat den handschriftlichen Text transkribiert, 
sanft modernisiert und erstmals publiziert.
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